
www.toggenburgertagblatt.ch

Regionalteil für das ganze Toggenburg und amtliches Publikationsorgan AZ 9001 St.Gallen | Nr. 120Mittwoch, 24. Mai 2017

Vonglücklich bis extremzufrieden
Wattwil Vertreter des FCWattwil Bunt, des TSVWattwil, der Kanti und der Berufsschule begrüssen das klare Ja

derWattwiler Stimmbürger zur Sportanlage Rietwis.Wichtig sei auch die überdurchschnittlich hohe Stimmbeteiligung.

Martin Knoepfel
martin.knoepfel@toggenburgmedien.ch

DieWattwilerhabenamSonntag
mit 90 Prozent und mehr Ja-
StimmendiedreiVorlagen fürdie
Gesamtsportanlage Rietwis an-
genommen (Ausgabe vomMon-
tag).Wie kommentieren nundie
betroffenenVereineundSchulen
dieses Ergebnis?

Eine kleine Umfrage des
«Toggenburger Tagblatts» zeig-
te, dassbei denBefürworternall-
seitsZufriedenheit überdenAus-
gang der Abstimmung herrscht.
Ein Nein-Komitee hatte es bei
diesen Vorlagen nicht gegeben.
Es hatten sich auch keine Partei-
en oder Leserbriefschreiber
gegen die neue Sportanlage aus-
gesprochen.

Befürworterglücklich
überklaresErgebnis

«Wir sindeinfachhappy, es ist ein
wunderschönes Resultat», sagt
Kurt Schneider, PräsidentdesFC
Wattwil Bunt. «Ichmöchte auch
namens des Ja-Komitees allen
danken, die zu diesem riesigen
Siegbeigetragenhaben. Ichglau-
be, diemeisten stimmtenwegen
der Kanti Ja, aber die Vereine
können sichebenfalls einekleine
Scheibe vom Erfolg abschnei-
den», sagt Kurt Schneider. Er
weist zugleich darauf hin, dass
die Stimmbeteiligung inWattwil
fast 50 Prozent erreichte. Im
Kanton betrug die Stimmbeteili-
gung am vergangenen Sonntag
40,8 Prozent.

«Extremzufrieden»überdas
klare JaunddieguteStimmbetei-
ligung ist ebenfalls Nicole Brun-
ner, die Präsidentin des TSV
Wattwil. Siehabeein Ja erwartet,
aber keine so deutliche Zustim-

mung, sagte sie dem «Toggen-
burger Tagblatt». Die Wattwiler
hätten erkannt, dass der Bedarf
an weiteren Sportanlagen be-
rechtigt sei und realisiert, dass es
sich bei der Gesamtsportanlage
Rietwis um eine gute Lösung
handle, die zudembei der Siche-
rung des Kantistandorts helfe.
Schon jetzt gebe es das Problem,
dass gewisse Angebote, die die

Jugileiter realisieren, wegen der
fehlenden Hallenkapazität nicht
umgesetztwerden könnten, sag-
teNicole Brunner.

WeitereHürdenmüssen
überwundenwerden

Simon Seiler, Präsident des Ski-
clubs (SC) Ulisbach, sagte, ihm
sei es vor allemumdieSolidarität
unter den Vereinen gegangen.

«Mir ist ein grosser Stein vom
Herzen gefallen. Bei einemNein
hätteWattwil den Anspruch auf-
geben müssen, eine Zentrums-
gemeinde zu sein, und wäre nur
nocheineGemeindeunter vielen
imKanton St.Gallen.»

«Es gibt noch zweiHürden»,
gibtKurt Schneider zubedenken.
DerKredit fürdenCampusWatt-
wilmuss ja noch indenKantons-

rat. Bei einem Ja des Parlaments
folgt die kantonale Volksabstim-
mung.

KanndieRealisierung
beschleunigtwerden?

Die Kanti ist sehr stark vom Ja
vom Sonntag betroffen. «Wir
hofftenauf ein Ja, aberwir haben
nichtmit einemso klarenErgeb-
nis gerechnet», sagteKantirektor

Martin Gauer. Er erinnert sich
nicht an eine andere Gemeinde-
abstimmung in Wattwil, die mit
einemsodeutlichenResultat en-
dete. «Das zeigt, dass wir auf
demrichtigenWegsind.Esgab ja
Abstimmungen über Sportanla-
gen, die kontrovers waren und
abgelehnt wurden.»

Der Ausdruck «Win-win-Si-
tuation» sei zwar abgegriffen,
aberhier stimmeer fürdieKanti,
die Berufsschule, die Schulge-
meinde und die Gemeinde. Das
betonteMartin Gauer, der allen,
die sich fürdieVorlageeingesetzt
haben, ein grosses Kompliment
aussprach. «Das Abstimmungs-
ergebnis ist einganzklares Signal
im Hinblick auf die Diskussion
auf parlamentarischerEbene. Im
Idealfall kann man die Realisie-
rungdesProjekts jetztnochetwas
beschleunigten», hofft der Rek-
tor der KantiWattwil.

Er sei froh, dass ein erster
Entscheidgefallen sei, sagteauch
Matthias Unseld, Rektor des Be-
rufs- und Weiterbildungszent-
rumsToggenburg (BWZT).Er sei
gespannt aufdieweiterenSchrit-
te in Richtung Campus Wattwil
und hoffe, dass der Kredit in der
kantonalen Volksabstimmung
angenommen werde. Die Kanti
unddasBWZThätten inderVer-
gangenheit gezeigt, dass sie gut
aneinander vorbeikämen, sagte
Matthias Unseld.

Die Idee hinter demCampus
Wattwil ist, dass die Kanti und
das BWZT gewisse Infrastruktu-
rengemeinsamnutzen, zumBei-
spiel Sportanlagen, Mensa und
Aula. RegierungsratMarcMäch-
ler nannte am Sonntag 2019 als
möglichen Termin für den
Urnengang über den Kredit für
denCampusWattwil.

AmSonntagwar das Abstimmungsplakat schonmit einemDanke-Kle-
ber verziert. Bild: Martin Knoepfel
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CampusWattwil: «Jetzt dranbleiben»
Gründung Die Gemeinde Watt-
wil setzt ein starkesSignal fürden
Campus Wattwil: Mit der über-
wältigenden Zustimmung zur
Gesamtsportanlage ist der Weg
frei für die weitere Planung des
Campus Wattwil. Der Ball liegt
nun beimKanton.

Gründungerfolgte
amletztenMontag

DerCampusWattwil ist noch lan-
ge nicht im Trockenen. Dieser
kann erst nach positiven Ent-
scheiden von Kantonsrat und
Stimmvolk realisiertwerden.Be-
fürworterinnenundBefürworter
des Campus Wattwil schliessen
sichdeshalb ineinemamMontag
gegründeten Verein Campus
Wattwil zusammen.Das teilt der
Verein in einem Communiqué
von gestern mit. Mit einem Ja-
Stimmenanteil von mehr als 90
ProzenthatdasWattwilerStimm-

volk am Abstimmungssonntag
den Vorlagen rund um den Bau
einer Gesamtsportanlage im
Rietwis zugestimmt, heisst es
weiter.

DerCampusWattwil umfasst
die Sanierung und Erweiterung
der Berufsschule Berufs- und
WeiterbildungszentrumToggen-
burg (BWZT) sowie den Neubau
der Kantonsschule Wattwil. Für

die Realisierung des Campus
Wattwil wird durch das Bau-
departementdesKantonsSt.Gal-
len aktuell eine Vorlage ausge-
arbeitet.

VorlageCampusWattwil
könnteumstrittensein

Die Bauvorlage braucht sowohl
dieZustimmungdesKantonsrats
wie auch der Stimmbevölkerung

desKantonsSt.Gallen.Die inten-
sivenDiskussionenumdenKan-
tonsschulstandortWattwil inden
letzten Jahren lassen erahnen,
dass die Vorlage je nach konkre-
terAusgestaltungumstritten sein
könnte.

Die Region muss sich für
die Abstimmungen vorbereiten,
schreibt der Verein. Damit die
BefürworterinnenundBefürwor-

ter für die Überzeugungsarbeit
imVorfeldderAbstimmungen im
Kantonsrat undvordemVolkge-
wappnet sind, wurde der Verein
Campus Wattwil gegründet. Er
bezweckt die Förderung vonBau
und Etablierung des Campus
Wattwil. Die Zwecksetzung des
Vereins umfasst weiter die Stär-
kung der maturitären Bildungs-
gänge im Toggenburg. Die Ver-
einsgründer Ivan Louis, Esther
Meier undRubenSchulerwollen
damit die Kantonsschule besser
imTal verankernunddenStand-
ortweiter stärken.DerVerein soll
die Kräfte bündeln und eine ef-
fektive Überzeugungsarbeit er-
möglichen. Weitere Informatio-
nen zumVereinfindetmanunter
www.campuswattwil.ch.

Der jährliche Mitgliederbei-
tragbeträgt 20Franken fürnatür-
licheund100Franken für juristi-
sche Personen. (pd)Ivan Louis Bilder: PD Esther Meier Ruben Schuler

HausHaarstübli
kostet mehr

Mosnang Die Schlussabrech-
nung der Gesamtrenovation
Haarstübli am Kirchplatz 6 hat
der Gemeinderat zur Kenntnis
genommen. Im Mitteilungsblatt
scheibt er, dass die Abrechnung
mit Mehrkosten von 8000 Fran-
ken schliesst,wasmit der zusätz-
lichenDämmungdesFussbodens
begründet werden kann. (gem)
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